
Mittelsachsenkurier
Amtsblatt des Landkreises Mittelsachsen

526. Januar 2011

Der Mittelsächsische Kultur-
sommer (Miskus) möchte in
dieser kalten Jahreszeit schon
gespannt machen auf viele
kulturelle Ereignisse im Som-
mer 2011. Der Terminplan
steht im Internet unter
www.mittelsachsen.de. Kar-
ten für viele Veranstaltungen
sind in allen bekannten Vor-
verkaufsstellen erhältlich.
Das Festival „Mittelsächsi-
scher Kultursommer“ bietet
viel Neues, aber auch das Be-
währte wird weitergeführt.
Gespannt sein darf man auf
eine völlig neue Veranstal-
tung „Pipes, Drums und Mo-
re“ im Kloster Buch – dahinter
verbergen sich die ersten
schottisch-irischen Erlebnista-
ge am 23. und 24. Juli. Neue
Veranstaltungsorte sind unter
anderem die Kulturscheune
Börtewitz. Hier gibt es am 10.

September Comedy in Hülle
und Fülle, gepaart mit einem
Schuss Erotik. Höhepunkte an
und auf der Seebühne sind
am 13. und 14. August zwei
Multimedia-Shows der Extra-
klasse – zu Gast sind Gunter
Emmerlich und weitere nam-
hafte Solisten mit dem Rund-
funkblasorchester Leipzig.
Des Weiteren lockt die „Vene-
zianische Nacht“ mit Klängen
al Rondo Veneziano, Masken,
Licht und Zauber. Philharmo-
nic Rock startet mit vielen
neuen Gestaltungselementen.
In Mittweida ist die Kabarettis-
tin Katrin Weber zu Gast. Der
absolute Höhepunkt wird
2011 die „Performance zum
Stein“ in Rochlitz sein. Eine
gigantische Show erwartet
die Gäste unter anderem mit
der Gruppe City – erstmals auf
der Muldeninsel Rochlitz. 

Der vom Landkreis Mittelsach-
sen gestellte Antrag beim
Sächsischen Kultusministerium
auf Erweiterung des Profils des
Beruflichen Schulzentrums
(BSZ) „Julius Weisbach“ ist po-
sitiv entschieden worden. Ab
dem kommenden Ausbil-
dungsjahr wird hier auch der
Beruf des Werkstoffprüfers/
der Werkstoffprüferin ange-
boten. Derzeit gehen die
sächsischen Auszubildenden
für den theoretischen Teil der
Ausbildung in eine Schule im
bayrischen Selb.
„Wir stellen einen erhöhten
Bedarf der Wirtschaft fest

und möchten diesem entspre-
chen. Das Schulzentrum bie-
tet ideale Voraussetzungen,
eine Landesklasse zu etablie-
ren“, so Jörg Höllmüller, Lei-
ter des Geschäftsbereiches
Verwaltung, Finanzen und
Ordnung. Das BSZ besitzt ei-
ne hohe Kompetenz unter
anderem für die Bereiche Me-
talltechnik, Chemietechnik
und Elektrotechnik. Das
heißt, die inhaltliche und
technische Grundlage ist ge-
geben. „Hervorzuheben ist
die Nutzung des Schülerla-
bors zur Werkstoffprüfung an
der Technischen Universität

Bergakademie Freiberg“, so
Höllmüller. Ein bestehendes
Netzwerk der Kooperation
mit anderen Bildungseinrich-
tungen und Einrichtungen
der Forschung und Entwick-
lung sowie Wirtschaftsunter-
nehmen kann die Kommuni-
kation zur inhaltlichen Gestal-
tung des Ausbildungs-Know-
how forcieren. Zu den Part-
nern gehören unter anderem
die TU Bergakademie Frei-
berg, das Technologiezen-
trum für Halbleitermateria-
lien (Fraunhofer-Institut) Frei-
berg sowie die SolarWorld
Innovations GmbH.

Am Beruflichen Schulzentrum
(BSZ) für Technik und Wirt-
schaft „Julius Weisbach“ in
Freiberg ist eine Plakatsamm-
lung über den Alltag in der
DDR zu besichtigen. Die Bilder
des Hamburger Fotografen Ha-
rald Schmitt, langjähriger Kor-
respondent des „stern“ in der
DDR, und die Texte des in Hal-
le/Saale geborenen Historikers
Stefan Wolle laden zu einer
Zeitreise in eine heute immer
fremder anmutende Lebens-

wirklichkeit ein. Die Bundesstif-
tung zur Aufarbeitung der
SED-Diktatur fördert die Aus-
einandersetzung mit der Ge-
schichte und den Folgen der
kommunistischen Diktaturen,
der deutschen und europäi-
schen Teilung sowie deren
Überwindung. Mit der gemein-
sam erarbeiteten Ausstellung
wollen die Bundesstiftung und
der „stern“ einen Beitrag zur
historisch-politischen Bildungs-
arbeit leisten. Die Ausstellung

befindet sich im Hauptgebäude
des BSZ „Julius Weisbach“,
Schachtweg 2 in Freiberg, im
zweiten Obergeschoss und ist
zu den üblichen Öffnungszei-
ten der Schule außerhalb der
Schulferien bis auf Weiteres
frei zugänglich. In den be-
nachbarten Unterrichtsräu-
men finden abends Kurse der
Volkshochschule statt, sodass
auch deren Besucher pro-
blemlos Kenntnis von der Aus-
stellung nehmen können.

WERBUNG

AUS DEN BERUFSSCHULZENTREN Der Mittelsächsische Kultursom-
mer hält keinen Winterschlaf

Profilerweiterung am Beruflichen Schulzentrum
„Julius Weisbach“ – Ausbildung im Beruf

Werkstoffprüfer/in startet

Veranstaltungen zum Beruflichen Gymnasium
Auch im Schuljahr 2011/12 be-
steht am Beruflichen Schulzen-
trum „Julius Weisbach“ wieder
die Möglichkeit, in einem drei-
jährigen Bildungsgang das Abi-
tur (allgemeine Hochschulrei-
fe) zu erwerben. Für Abgänger
der Mittelschule mit Realschul-
abschluss und für wechselwilli-
ge Schüler der Gymnasien wer-
den am Beruflichen Gymnasi-
um die Fachrichtungen Wirt-
schaftswissenschaft (Standort
Flöha) sowie Technikwissen-
schaft mit den Schwerpunkten
Maschinenbautechnik oder
Elektrotechnik und Informati-
ons- und Kommunikations-
technologie am Standort Frei-
berg angeboten. 

Am 5. Februar findet im Konfe-
renzzimmer des Schulzentrums
am Schachtweg in Freiberg so-
wie am 5. März in der Außen-
stelle Flöha eine Informations-
veranstaltung zum Beruflichen
Gymnasium statt. Schüler an
den Mittelschulen und Gymna-
sien sowie ihre Eltern sind herz-
lich eingeladen. Für die Schüler
in den Klassenstufen neun und
zehn findet darüber hinaus am
10. Februar der traditionelle
Schnupperkurs „Berufliches
Gymnasium“ in Freiberg statt.
Im Stationsbetrieb können sich
Interessenten mit den Leis-
tungsanforderungen und den
Inhalten der Abiturausbildung
bekannt machen und ihre

Lernvoraussetzungen an
Übungsbeispielen testen. An-
meldungen zum Schnupper-
kurs sind telefonisch bezie-
hungsweise per E-Mail über
das Schulsekretariat möglich.
Die Bewerbungen für das Be-
rufliche Gymnasium erfolgen
im Regelfall mit dem Halbjah-
reszeugnis der Klassenstufe
zehn bis zum Stichtag 31. März
2011. Weitere Informationen
gibt es beim Beruflichen Schul-
zentrum für Technik und Wirt-
schaft „Julius Weisbach“,
Schachtweg 2 in Freiberg, un-
ter Telefon 03731 301500, per
E-Mail bsz-tw-fg@t-online.de
oder im Internet unter
www.bsz-freiberg.de.

Herrschaft und Alltag in der DDR

Haus der Demokratie sucht
Sozialarbeiter/in

Für die pädagogische Leitung der sich im  
Haus befindlichen Werkstätten, sucht der
Haus der Demokratie e.V. ab sofort einen 

Sozialpädagogen/
eine Sozialpädagogin.
Arbeitszeit: 24 Wochenstunden
Vergütung: tariflich nach TVÖD

Einsatzort: Bahnhofstr. 56,04720 Döbeln
Dauer des Projekts: 01.02.2011-31.12.2012

Bewerbungen bitte an:
Haus der Demokratie e.V.

Bahnhofstr. 56 / 04720 Döbeln

Das Berufliche Schulzentrum
für Ernährung, Hauswirt-
schaft und Agrarwirtschaft
Freiberg bietet eine einjähri-
ge Fachoberschule für Absol-
venten der Berufsausbildung
und junge Facharbeiter an.
Das Ziel ist der Erwerb der
Fachhochschulreife.
Die Bewerbungsunterlagen
für die Fachoberschule sind
bis 31. März 2011 einzurei-
chen. Danach ist eine Bewer-

bung noch möglich, aber an
die vorhandene Aufnahme-
kapazität gebunden. 

Nähere Informationen:
Berufliches Schulzentrum
für Ernährung, Hauswirt-
schaft und Agrarwirtschaft
Freiberg
Turnerstraße 5
09599 Freiberg
Telefon: 03731 26780
E-Mail: bsz.f3c@t-online.de

Anmeldungen für
Fachoberschule bis 31. März

Aufgrund der regen Beteili-
gung und der vielen Post, die
die Abteilung Jugend und Fa-
milie am Ende des vergange-
nen Jahres erhielt, zieht die
Fachabteilung ein erstes kur-
zes Resümee zu der durchge-
führten Elternbefragung.
Etwa 350 Familien aus ganz
Mittelsachsen haben die Gele-
genheit genutzt, sich an der
Befragung „Familien in Mit-
telsachsen“ zu beteiligen. Auf
den ersten Blick lässt sich sa-
gen: Es gingen Antworten aus
60 der 61 kreisangehörigen
Städte und Gemeinden ein.
Die Fragebögen kamen von
Eltern mit Säuglingen und
Kleinkindern, ebenso wie aus
Familien mit jüngeren und äl-
teren Schulkindern. Geant-
wortet haben Eltern, die ein
Kind haben und auch solche,
die sieben Kinder erziehen. 
Es gab Lob, unter anderem für
engagierte Erzieherinnen,
ebenso aber auch Kritik, zum
Beispiel an langen Schulwe-
gen und anderen Ärgernissen
im Familienalltag. Darüber
hinaus haben die Eltern zahl-
reiche Vorschläge unterbrei-
tet, wie der Landkreis Mittel-
sachsen noch familienfreund-
licher werden könnte. „Unser
herzlicher Dank gilt den El-
tern, die sich an unserer Befra-
gung beteiligt haben und den
Kinderärzten, den Tagespfle-
gemüttern sowie den Kitas
und Schulen, die die Postkar-
ten an ihre Kinder ausgege-
ben haben. Nun liegt vor uns
die Aufgabe, die Antworten
auszuwerten und die richti-
gen Schlussfolgerungen zu
ziehen. Das wird noch ein we-
nig Zeit in Anspruch neh-

men“, so Sylvia Kempe vom
Sachgebiet Jugendhilfepla-
nung.
„Stellvertretend für alle Fami-
lien im Landkreis fließen die
Anmerkungen und Hinweise
der Eltern dann in die Jugend-
hilfeplanung zu den Angebo-
ten der Familienförderung ein
und stehen dort gleichberech-
tigt neben den Einschätzun-
gen der pädagogischen Fach-
kräfte“, erläutert Heidi Rich-
ter, Leiterin der Abteilung
Jugend und Familie. Gemein-
sam mit dem Jugendhilfeaus-
schuss sind auf dieser Basis im
zweiten Halbjahr 2011 die
Weichen für die Angebote der
Familienförderung zu stellen
– für einen familienfreundli-
chen Landkreis Mittelsachsen.

Elternbefragung im Landkreis
Mittelsachsen  abgeschlossen

Abteilung Jugend und Familie dankt
für die rege Beteiligung

Flyer zur Befragung
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